
eSchwechat.at –
Begrüßungsworte und 

Franz Kucharowits
Stadtgemeinde Schwechat
2009-11-10, IT Forum Schwechat

Begrüßungsworte und 
Impulspräsentation



Herzlich willkommen... 

… im Namen der Stadtgemeinde… im Namen der Stadtgemeinde
Schwechat.



Programm

eSchwechat.at… 

… ist ein Fünfjahresprogramm zum… ist ein Fünfjahresprogramm zum
Aufbau einer Informationsgesellschaft
(Information Society) in der Stadt
Schwechat (2005 – 2009).

Fünf Jahre sind seit Programmbeginn
vergangen. Zeit, Bilanz zu ziehen...



Warum eSchwechat.at? (1)

Die Stadt Schwechat … 

… – an Wiens Südost-Grenze gelegen – ist
eine alte Industrie- und moderne Dienst-eine alte Industrie- und moderne Dienst-
leistungsstadt (OMV, Borealis, Brau Union, 
HTM, Vienna International Airport, Austrian 
Airlines etc.) mit 16.000 Einwohnern.

Ca. 20.000 Arbeitsplätze am Stadtgebiet
machen Schwechat zu einer der wohl-
habendsten Gemeinden Österreichs.



Warum eSchwechat.at? (2)

Gemäß dieser Zahlen… 

… hätte Schwechat im Jahr 2005 einfach mit
business as usual weitermachen können.

Aber – neben Industrie und (Flughafen-)Dienst-
leistungen – hat Schwechat sich damals entschieden, 
eine zukunftsorientierte HighTech-Stadt innerhalb
der Informations- und Kommunikationstechnologie
(IKT) zu werden. 

Schwechat soll eine offene Stadt der Informations-
und Wissensgesellschaft, eine Stadt der Bildung und 
Forschung, eine Stadt der Innovation werden.



Warum eSchwechat.at? (3)

Ein Schritt… 

… der sich heute – gerade in Zeiten der 
Krise – als sehr sinnvoll erweist.Krise – als sehr sinnvoll erweist.

Ein Schritt, den die besonders zukunfts-
orientierten Staaten Europas, speziell
Finnland und Schweden, ebenso gegangen
sind und weiter gehen...



Ziele von eSchwechat.at (1)

� Aufbau einer Schwechater Informations- und
Wissensgesellschaft durch Integration der IKT als
Unterstützung in alle Lebensbereiche, in denen 
es möglich und sinnvoll erscheintes möglich und sinnvoll erscheint

� Errichtung eines international anerkannten 
HighTech-Standorts Schwechat im Bereich IKT 
mit den Schwerpunktthemen eHealthcare / 
eHomecare / AAL und Stadtplanungstechnologien
in der Informationsgesellschaft

� Entwicklung und Test von innovativen IKT-Systemen
innerhalb eines LivingLab-Ansatzes



Ziele von eSchwechat.at (2)

� Verstärkte Ansiedlung von IKT-Firmen, vermehrte
Stimulation von Unternehmensgründungen, 
verstärkte Internationalisierung 

� Schaffung neuer, gut bezahlter Jobs� Schaffung neuer, gut bezahlter Jobs

� Zuzug von Bürgern

� Verstärkte Aus- und Weiterbildung der
Bevölkerung

� Integration sonst häufig benachteiligter Menschen
(wie Senioren oder Menschen mit speziellen
Bedürfnissen) 

� Demokratisierung der IKT



Methode
� Zunächst: Kommunale Investitionen…

� Dann: Start erster Projekte…

� Ein Projekt stimuliert das nächste...

� Projekte erzeugen öffentliches Interesse (Medien, 
Firmen, Bürger)…

� Neue Firmen ziehen zu bzw. werden gegründet,
bestehende Firmen wachsen

� Zusätzliche Kommunalsteuereinnahmen...

� Weitere kommunale Investitionen…

� Die Spirale dreht sich nach oben!



Eingesetzte Mittel
� Plan: ca. EUR 4,5 bis 5 Mio. (exkl. BA)

� Ist: ca. EUR 4 Mio. (inkl. BA) seit Programmstart
im Jahr 2005, davon:

� CEIT: ca. EUR 1,820.000.-, academia nova: ca. EUR 1,370.000.-� CEIT: ca. EUR 1,820.000.-, academia nova: ca. EUR 1,370.000.-
(HTL+BA), WLAN-Glocke: ca. EUR 110.000.-, Vorbereitung
Programm + Programmmanagement + Standortmarketing-
aktivitäten + Events (IT Forum SW + talk&match.IT 2008 und
2009): ca. EUR 490.000.-, concorde.tcs: ca. EUR 160.000.-,
talk&match.IT (2007): ca. EUR 40.000.-, diverse Projekte: 
ca. EUR 40.000.- (eGovernment, ISOCARP-Taskforce)

� Differenz (inkl. BA) auf Plan: ca. EUR 0,5 bis 1 Mio., Einsparungen
speziell im Bereich Firmenprojekte

� Eine gute Investition? -> Die Antwort liefern
der nachfolgenden Vorträge...


